
Zu hoch ausgefallene 13:22 Niederlage der TSV beim Topfavoriten 

Die Qualität des SC Korb blieb unantastbar 

 

Württembergische Oberliga 

Anfänglich sah es wirklich so aus, als ob die auswärts als Underdog angetretenen „Bibrisfighter“ 

beim Meisterschafts-Topanwärter im Remstal vielleicht doch „was reißen“ könnten. Sie nahmen 

nach 5 Kämpfen sogar eine 11:8 Führung mit in die obligatorische Pause, doch dann kam die 

ausgeglichene variabele hohe Qualität der „Korber Löwen“ zum Tragen.  

Mit ihren Spitzenkräften konterten die Gastgeber den Zwischenstand in der 2. Kampfpalette im 

Handumdrehen noch zum klaren Heimsieg.  

Dennoch sah man mitunter spannende Kampfverläufe wie auch TSV-Headcoach Bernd Biller bei 

einem anschließenden Pressestatement befand: Alle meine Schützlinge haben ihr Bestes gegeben, 

an der Einstellung hat es beileibe nicht gelegen. Das Ergebnis als solches hätte durchaus knapper 

ausfallen können.  

Bei einer Abgabe von fünf Vierern kann man nicht gewinnen, so (s)eine nicht neue Erkenntnis, was 

zweifelsfrei für die heuer meisterschaftsverdächtige Kampfkraft der Korber spricht. 

Erfreulicher Auftakt aus TSV-Sicht…im Youngster-Duell bis 57 kg Fr gelang Kyoumars 

Mahmoudiaghdam (TSV) bei überlegener Ringweise nach 2 Minuten ein 18:2 Technikerfolg über 

Hector Delgado Bosch (4:0). 

Bis 130 kg gr traf Sebastian Stängle (TSV) auf den nahezu 35 kg schwereren Koloss Roman 

Schatz, dessen Körperlichkeit letztlich für einen Schultersieg nach einem Überwurf in der 5. Min den 

Ausschlag gab (4:4).  

Maxim Sarmanov (TSV) gestaltete bis 61 kg gr das Matten-Match gegen Catalin-Andrej Vitel 

überlegen, allerdings fehlte dem Neu-TSV’ler bei einem 16:3 Punktsieg am Ende ein winziges 

Pünktchen zum Techniksieg (7:4).  

Bis 98 kg Fr traf Christoph Krämer auf den abtrainierten 9. Platzierten der Europameisterschaften, 

auf Gregorie Albu, welcher in der 3. Min einen 0:16 Techniksieg perfekt machte (7:8).  

Leomid Colesnic (TSV) sorgte bis 66 kg mit schönen Wertungen über Take Downs mit einem 

vorzeitigen 16:0 Techniksieg über Angelo Baumgärtner für ein weiteres Highlight aus 

Gästeperspektive zum 11:8 Pausenvorsprung.  

Im 6. Kampf war Nikolay Baboglo bis 86 kg (TSV) mit dem neuen Trumpf der Korber, mit dem 

Deutschen Junioren-Vizemeister und diesjährig 5. der Männer-DM, mit Alexej Nagornyi, 

konfrontiert, welcher im angeordneten Bodenkampf den TSV-Ringer nach einem kraftvollen 

Aufreißer schultern konnte (11:12). 

Bis 71 kg gr lieferten sich Routinier Wladimir Berenhardt (TSV) und der DM 5. der Junioren, 

Robin Zentgraf einen spannend offenen Kampf. Nach Rückstand gelangen dem TSV’ler schöne 

Kopfrollen zum 6:7 Halbzeitstand. Im 2. Durchgang setzte der Korber die Akzente und ging als 6:11 

Punktsieger von der Matte. (11:14).  

Sotirios Chochlionis (TSV) geriet bis 80 kg Frst gegen den „schwäbischen Afghanen“ Asadullah 

Nemati in eine Freistilzange und wurde dabei geschultert (11:18).  



Bis 75 kg Freistil begegneten sich Leon Rul (TSV) als 3. der Deutschen Juniorenmeisterschaften 

und der 3. Deutsche Meister der U17, Elias Kunz, in einer umkämpften Auseinandersetzung, die am 

Ende der TSV’ler bei einem 7:0 Punktsieg für sich verbuchte (13:18).  

Abschließend, bis 75 kg greco, boten die Gastgeber mit dem polnischen Meister mit internationaler 

Erfahrung, Grzegorz Wanke, noch einen Spitzenringer auf, gegen dessen hohe Qualität der TSV-

Ringer Timo Schäfer chancenlos gestellt war und eine 0:16 Technikniederlage abtreten musste. 

Endstand: 13:22 
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